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Gegen die Marxiſten.
Enttäuſcht und angewidert wenden ſich bereits heute große

Teile der deutſchen Arbeiterſchaft von den ſozialdemokratiſchen
Verrätern ab. Die marxiſtiſche Bewegung zerſplittert, weil ſie,
in ſich uneinig, niemals ihre Ziele in der Praxis verwirklichen
kann. Die einzelnen Gruppen, von denen eine röter als die
andere ſein will, bläuen ſich die marxiſtiſche Theorie mit handgreiflichen Gegenſtänden in die Scharel, Kilian, der kommu
niſtiſche Ex- König kämpft gegen die Moskauer. Dieſe wieder
terroriſieren die Linkskommuniſten. Die Sozis kämpfen ver
zweifelt gegen die Links und Rechtskommuniſten und gegen die
Altſozialiſten, die für ſie eine Rieſengefahr bedeuten. Die Zer
ſplikterung im marxiſtiſchen Lager könnte ja nicht ausbleiben,
muß folgerichtig noch zum völligen Zuſammenbruch der
marrxiſtiſchen Parteien führen. Warum?

Weil die Internationale vollſtändig verſagte!
Weil der Traum der Völkerverſöhnung nicht Wirklichkeit

wurde
Weil die roten Führer die ſoziale Frage nur für ſich löſten!
Weil die Sozialdemokraten die Arbeiter verrieten!
Weil trotz ihrer Herrſchaft nichts erreicht wurde!

Wie ſagte doch ein bedeutender Sozialdemokrat, Adolf Bartel,
ſeit 85 Jahren Mitglied der S. P. D., der jetzt aus derſelben
austrat: „Hem furchtbaren Sthickſal des deutſchen Volkes und
damit auch dem der deutſchen Arbeiterſchaft ſeit Verſailles ſteht
die Sozialdemokratiſche Partei mit einer Verſtändnisloſigkeit
gegenüber, die geradezu erſchreckend wirkt, gleichviel auf welchen
Gründen ſie beruhen mag. Die Partei verhindert, daß die
Wahrheit über die Ausbeutung Deutſchlands und damit in erſter
Linie der deutſchen Arbeiterſchaft in ihrer ganzen Grauſamkeit
bekannt wird.

Nach weiteren Mitteilungen Bartels tritt die S. P. D. ein
für die Intereſſen der Hochfinanz und für die Kriegsſchuld

Deutſchlands.
„Die S. P. D. vertritt eine Richtung,“ ſo ſagt Bartels weiter

die ebenſo ſehr die Intereſſen der Arbeiter wie die der Geſamtheit
unſerer Nation, mit der das Sehickſal der Arbeiter untrennbar
verbunden iſt, aufs ſchwerſte benachteiligt. Dieſe offenkundlich
ſtaatsfeindliche Richtung iſt im offenen Bunde mit den Kom
muniſten bemüht, deren demagogiſche Unverantwortlichkeit noch
zu übertreffen.“

So ein Sozialdemokrat ſelbſt. Wie ungeheuerlich muß die
Schuld der Sozialdemokraten ſein, wie muß es in ihren Reihen
ſtinken, wenn alte Parteiarbeiter, wie Bartels, dieſer Geſellſchaft
den Rücken kehren. Es dämmert langſam, aber es dämmert!

Kein deutſcher Arbeiter kann es verantworten, die unglaubliche
Hetze gegen unſeren

Wehrſtand und Nährſtand
mitzumachen. Der deutſche Arbeiter iſt zu ſchade, in den Reihen
zu marſchieren, in denen Verrat, Niedertracht, Verleumdung, Ehr
loſigkeit, Feigheit und BVeſtechlichkeit nicht nur geduldet, ſondern
gezüchtet werden.

Für uns iſt dieſe marxiſtiſche Zerſplitterung, dieſe beginnende
Däminerung das Signal, mit allen Kräften an die Aufklärung
heranzugehen.

Obwohl wir Deutſchnationalen die ſtärkſte nationale Partei
ſind, haben wir es an Opfern und Zugeſtändniſſen nicht fehlen
laſſen, um die Einheitsfront gegen den Marxismus zu ſchaffen.
In der jetzigen Koalition konnten nicht alle unſere Wünſche er
füllt werden, oft mußten wir uns init Teilerfolgen begnügen
und dieſe ſind ſehr beachtlich, wenn man bedenkt, daß dieſe jetzige
ne das Erbe von 13 Revolutionsregierungen ankreten
u E.

Jedem ſein Recht.
Jedem Arbeit und Brot zu geben
ohne Rückſicht auf Stand und Partei.

Das war die Parole, die wir der Parteiſelbſtſucht und Futter
krippenwirtſchaft der Linken entgegenſetzten. Die Linksparteien
dienen ihrer Partei, wir dienen dem ganzen deutſchen Volke

Es muß uns weiter gelingen, die Partei der Nichtwähler
aufzurütteln. Wer aus Verdroſſenheit, Gleichgültigkeit oder
Nörgelei Wahlenthaltung übt oder predigt, mies macht oder ſonſt
Peſſimismus treibt, den bekämpfen wir.

Wer ſich im Kampfjahre 1928 mit neuer Kraft und neuer
Hoffnung an unſere Seite ſtellt, der ſei uns willkommen

Noch gaben wir unſere Wahlparole nicht heraus. Aber nichts
wird und kann uns hindern, dem deutſchen Volke und beſonders
dem deutſchen Arbeiter zu ſagen, was notwendig iſt:

Macht euch frei von den Verſailler Ketten
Macht euch frei von den Landesverrätern im Jnnern!

An die Gewehre! Es iſt Zeit, ſich für den kommenden Kampf

fertig zu machen. W. Poche.
Den roten Parteien ins Stammbuch.

Und wenn ihr hundertmal verſprecht,
und euch die Knochen ſelbſt zerbrecht
in Schwäche und Verzicht;
wenn ihr euch noch ſo knechtiſch zeigt
und euch vor jedem Machtſpruch beugt,
ſo beuge ich mich nicht!

Jch trage ſtolz wie je das Haupt,W n was ich ſtets geglaubt
ich andere nicht den Sian.
Ich bete nicht zur neuen Zeit,
ich breche nicht den Fahneneid
ich bleibe, der ich bin. Bogislav v. Selchow.

Wer nichts iſt und gar nichts hat,
wird gern Sozi' demokrat!
Schimpft auf die Reichen ganz gemein
und möchte einer ſelber ſein.

Doch kommt er ſelber zu Vermögenpflegt ſich das See bald zu legen.
Denn jeder Sogzi'demokrat
haßt nur das Geld, das er nicht hat!

Wahlpulver.

Unſere Reparationslaſten.
Für 278 Milliarden Goldmark, die wir nun jährlich an den

Feindbund abzuliefern haben, könnten wir jährlich erwerben:
50 Großkampfſchiffe oder

180 Kölner Dome oder
416 Völkerſchlachtdenkmäler.

Wieviel Geld iſt das, 228 Goldmilliarden? Nun
dieſe Summe verladen in 8MarkStücken, würde 17 Güter
züge zu 50 Wagen je 300 Zentner füllen!

oder: ein Beamter müßte dieſe Summe in 5- Mark Stücken zählen:
16 Jahre lang Tag und Nacht ohne Unterbrechung;

oder: ein Morgen Land, belegt mit 10-MarkScheinen dicht an
einander, würde 1053mal übereinander belegt werden
müſſen, und die Höhe würde 1,05 Meter betragen

Begreifſt du nun, Deutſcher, dieſe Laſt, und was wir unſeren
Volksgenoſſen dafür ſchaffen konnten
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Arbeitergroſchen
nahm die S. P. D. 1926 8,4 Millionen Mark ein. Davon ver
brauchte die S. P. D. Parteileitung für ſich 2,2 Millionen,
6,2 Millionen dienten der Verdummung des deutſchen Volkes.
Deutſcher Arbeiter, Taſchen zul

Die Gattin des volksparteilichen Herrn v. Kardorff, die be
kannte geborene Kathinka von Hheimb, leiſtete ſich in einer Kund
gebung der Pan europäiſchen Union im Herrenhauſe in Berlin
folgenden Landesverrat: „Wenn jemals an den Grenzen des
Deutſchen Reiches ein Krieg entſtehen ſollte, müßten wir Frauen
uns dem KHriegsgedanken entgegenſtemmen; ja, wir müſſen uns
erforderlichenfalls mit der Kriegsdienſtverweigerung an die Spitze
ſtellen. (Fettgedruckt B. T. 19. 12., 598.)

Die Lügen der ſozialdemokratiſchen Preſſe.
Jn Zeelhem bei Haſſelt wurde vor kurzer Zeit ein Sechzehn

jähriger von einem Achtjährigen, wie in der Preſſe zu leſen ſtand,
ermordet. Die Wiener Arbeiter-Zeitung, das führende ſozial-
demokratiſche Blatt Deutſch Oeſterreichs, verſah dieſe Nachricht
mit der Ueberſchrift „Stahlhelm-Nachwuchs“ und ſchreibt dazu:
„Die Bluttaten unter der e e verſeuchten deutſchen
Jugend häufen ſich in auffallender Weiſe. „Das Wiener ſozial
demokratiſche Abendblatt „Der Abend, gab der Nachricht den
Titel: „Hakenkreuzs am Stahlhelm, ſchwarz weißrotes Band
und kommentiert: „Das iſt das Lied, das jener Teil der deutſchen
Jugend ſingt, der planmäßig zu Mord und Schandkaten erzogen
wird. Einer dieſer hoffnungsvollen Sprößlinge“ uſw.

Dazu ſei bemerkt, daß Haſſelt die Hauptſtadt der belgiſchen
Provinz Limburg iſt, daß das Wolffſche Telegraphenbüro, das
die Meldung über den Mord brachte, das Wort „Stahlhelm“
überhaupt nicht nannte, und daß es dem Phantaſie-Reichtum der
Wiener So ialdemokratie zuzurechnen iſt, wenn ſie Belgier zu
Mitgliedern des Stahlhelms machen!

Vergiß nicht im Wahlkampf
daß die Sozialdemokraten und die heutigen Kommuniſten

5 Milliarden Mark Heeresgut veruntreuten,
die Jnflation herbeiführten, wo Tauſende ihr Geld verloren,
das Reichsvermögen um 18 Milliarden Mark verſchleuderten,
den Jnflationstypen Katz u. a. Milliardenwerte zuſchanzten,
die Firmen Litwein, Heimann, Orenſtein, Hirſch, Kahn

ſteinreich machten,
Geldempfänger waren der Barmats und Kutiskers,
Grenzlandunterſtützungen für ihre Klaſſenkampfgzeitungen

verwandten,
während das Volk hungerte und darbte. Gebt ihnen die Quittung
bei der nächſten Wahl. Wählt ſtatt 110 deutſchnationaler Ab
geordneter 150.

Denkt daran
daß die marxiſtiſchen und demokratiſchen Parteien

die Reichswehr beſpitzelten,
den Feinden jede nationale Regung zur Freiheit verrieken,
vaterländiſche Verbände und Organiſationen auflöſten,
den Beamten gegenüber einen verwerflichen und ver

faſſungswidrigen Geſinnungszwang ausübten,
dem deutſchen Volke eine ſchlechte Ernte wünſchten, um die

Zölle zu verhindern,
für Maſſenmörder und Luſtmörder eintraten, dagegen aber

vaterländiſche Männer hinrichten wollten.
Denkt daran bei den Wahlen. Keine Stimme den Sozial
demokraten, Kommuniſten und Demokraten

Das neue deutſche Volkslieö.
Friſch auf mein Volk, die Negerhörner winſeln,

aus dunklem Kragal beleckt dich ſchon Kultur!
Laß ſchleunigſt dir noch ſchwarz den Bauch bepinſeln,
dann hebe ſtolz und froh die Hand zum Schwur.
Und juble laut, ſo laut du jubeln kannſt,
indes du nach des Negers Pfeiſe tanzt:
„Sei's trüber Tag, ſei's heit rer Sonnenſchein,
ich bin ein Kaffer, wilk ein Kaffer ſein!“

Dies Gedicht paßt ſo recht auf den heutigen Jazze und
Schlagerwahnſinn. Wo bleiben unſere ſchönen alten Volkslieder,
unſere alten Spiele? Ach richtig, wir leben ja in der glorreichen
Republik, dem Paradies der Sozialdemokraten und Demokraten.

Die halliſchen Kommuniſten in Nöten.
Jm Stadtverordnetenparlament iſt den K. P. Diſten ein großes

Mißgeſchick paſſiert. Unſer deutſchnationaler Stadtverordnetenvor
ſteher ſtellte feſt, daß die Unterſchriften in einem K. P. D. Antrag
gefälſcht waren. Dem war auch tatſächlich ſo.

Der Fraktionsvorſteher und Sprecher, Landtagsabg. Kilian,
iſt gus der K. P. D. ausgeſchieden, weil dieſe verlogen iſt, Terrorausübt und von miſſen beherrſcht wird. Das haben wir
längſt gewußt. Jn einer Verſammlung im Volkspark, einberufen
von Herrn Kiliän, wurde dieſer durch wüſten Radau ſeiner
ehemaligen Freunde von abends 8 bis nachts 2 Uhr am Sprechen
gehindert. Arbeiter, widert euch dieſer K. P. D.-Betrieb nicht an?
Folgt den vielen, die am ſelben Abend ihr Mitgliedsbuch den
kommuniſtiſchen Hetzern vor die Beine warfen.

Die Deutſche Volkspartei agitierte im Saalkreis. In Mötzlich
war bei der volksparteilichen Verſammlung kaum ein Bäckerdutzend
Zuhörer anweſend. Der Reichsgründungsfeier der D. V. P. in
Ammendorf, in der Hauptmann Mathy ſprach, war von ſage und
ſchreibe 17 Beſuchern beſchickt. Die Lettiner Verſammlung zeigte
28 Zuhörer. Ja, ja, der Saalkreis, ſoweit er nicht noch rot
ſchillert, iſt und bleibt eben deutſchnational. Eine Partei, deren
Führer gegen die Landwirtſchaft ſpricht, kann im Saalkreis
niemals Gefolgſchaft finden.

Wer nicht arbeitet, hat kein Recht, mitzureöen
oder zu kritiſieren.

Unſer Wahlleiter gibt für alle Mitglieder folgendes bekannt:

Es wird auf das in dieſen Tagen an die meiſten unſerer
Mitglieder herausgegangene Rundſchreiben aufmerkſam gemacht.
In Anbetracht der jämmerlichen Gleichgültigkeit und Wahlfaulheit
des Bürgertums brauchen wir dringend Wahlhelfer und Wahl
helferinnen. Alle Parteifreunde werden gebeten, ſich zur Wahl
zur Verfügung zu ſtellen. Unſere Bitte ergeht auch an die
Familienangehörigen unſerer Mitglieder, die nicht in unſeren
Liſten verzeichnet ſtehen und daher keine beſondere Aufforderung
erhalten haben. Diejenigen Parteifreunde, die wirklich verhindert
ſind, mitzuarbeiten, wollen dies bitte ſchriftlich der Geſchäftsſtelle
der Partei, Univerſitätsring 10, mitteilen. Die anderen, die ſich
zur Verfügung ſtellen, müſſen ihre Bereitwilligkeit zur Arbeit
durch Einſendung des ausgefüllten Verpflichtungsſcheines be
kunden.
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7 vedacht iſt, während die Rechte immer veſtrebt iſt, jede Politik
Veranſtaltungsberichte. auszuſchalten.Der völkiſche Abgeordnete Bruhn der D. N. V. P.

ſprach vor ungefähr 200 Mitgliedern und Gäſten am 26. Ja

Halle lied en amnuar in der erweiterten Mitgliederverſammlung im Neu
unſer Frauengus ſchuß krat zuſammen am 12. Januar, um marktſchützenhaus. Schulrat Buſſe eröffnete die Verſamm-

einſtimmig zu veſchliezen, daß bei der nächſten Wahl unter lung, mußte dann aber wegen Unpäßlichkeit den Vorſitz ab
allen Umſtänden mehr Frauen kandidieren. und gewählt geben an Parteifreund Oberpoſtdirektor Hochſtetter. Herr
werden müßten. Am 2. Februar ſprach vor ungefähr 60 Bruhn zählte auf, was die jetzige Regierungskoälition geleiſtet
Frauen Parkteifreund Hauptmann Seibt über die politiſ he habe Viel mehr als alle vergangenen Regierungen. Gs iſt da
Lage. Er warnte beſonders eindringlich die Hausfrauen vor Pech der Roten und Halbroten, daß nach 9 Jahren Republik
Se im Warenhaus und in Konſumvereinen und vor dem Zeutſchnationale Miniſter regieren. Obwohl uns die Koalition
Kauf ausländiſcher Waren viel Bitteres gebracht habe, hat die D. N. V. P. in ihr das Beſte

Vertreter der Wirtſchaft, Handel und IJnduſtrie, hatte die Deutſch Volk und Vaterland getan. Herr Bruhn ernkete reichen
nationale Jnduſtriegruppe am 11. Januar im Hotel eifall. Jn der Ausſprache wies Herr Ohm auf die Not der
Stadt Hamburg zu Gaſte. Generaldirektor Schweisgut konnte Landwirtſchaft hin. e en der Verſammlung konnte Ge
zahlreiche Gäſte, auch aus anderen Parteien begrüßen. Reichs ſchäftsführer Poche eine lange Liſte neuer Mitglieder verleſen,
kagsabg. Leopold ſprach über: „Wirtſchaft und kommende die zum Teil anweſend waren.
Wahlen und warnte dävor, die ſozialiſtiſche Macht zu unter Den gutbeſuchten Abend der Gruppe Nord Oſt am
ſchäten. Sogis am Ruder bedeute für die geſamte Wirtſchaft Januar im „Kaiſerhof“ eröffnete Parteifreund Benemann als
vettungsloſen e De Die Anweſenden ſprachen der Arbeit den erſten im Kampfjahr 1928 und forderte auf, jetzt be
der Deutſchnatl. Induſtriegruppe innerhalb der Partei ihr e eng zuſammen zu ſtehen und nicht nachzuläſſen im
Vertrauen aus. erben und Ringen für unſere Sache. Er ging weiter aufHauptmann Werner ſprach am 18. Januar bei der Gruppe Kaiſers Geburtstag ein und hob hervor, daß wir unbeſchadet
Mitkte-Oſt im St. Nikolaus. Er ging ein auf die ſtarke der Treue gegen Volk und Vaterland auch bei der heutigen
politiſche Führung zu Bismarcks Zeiten. Seitdem und heute Staatsform unſer monarchiſches Bekenntnis offen ausſprechen
noch treibe Deutſchland eine Politik der Ohnmacht, die nur müſſen und werden. Parteifreund Claſen vom D. H. V. kam
geändert werden kann, wenn wieder Einigkeit herrſcht und dann zu ſeinem Vortrag „Volkskraft und Lebensraum Er
ſtarke Charaktere uns führen. An einer regen Ausſprache zog die Folgerung, daß es auf die Dauer unmöglich iſt, die
beteiligten ſich Parteifreund Dr. Seeligmüller, Geſchäfts jetzigen Grenzen zu haben und uns von jeder Koloniſierung
führer Poche und die Verſammlungsleiterin Frl. Magd. auszuſchließen. Der nächſte Gruppenabend findet nicht am
fanne. Der Beſuch mußte beſſer ſein, beſonders von ſeiken 10. Februar, ſondern am 17. Februar ſtatt.

der Männer. ie R e be henen am 28. Januar mußte wegenſelben Tage ſprach bei der Grupp e Süd Weſt im „Hof Erkrankung von Paula MuellerOtfried verlegt werden. Die
jäger“ Parteiſreund Profeſſor Stade über das Buch von Geh. D. V. P. macht uns alles nach und hatke für den 7. Februar
Rat Claß: „Wenn ich der Kaiſer wäre Die Fehlſchläge eine Rentnerverſammlung angeſetzt. Hoffentlich iſt der Rent
in der aäußeren Politik, die Mängel im Jnnern Deutſchlands nerbund ebenfalls ſo freundlich, ſeine Mitglieder zu un
vor dem Kriege ſind mit einer Kraft und Wahrheitsliebe in ſerem demnächſt ſtaktfindenden Vorkrage ſo einzuladen wie
dem Buch gegeichnet, daß ſich kein Leſer dem Eindruck ent er das jetzt bei der B. V. P. getan hat. Bei dieſer Gelegen
ziehen kann. Frau Shönleiter dankte dem nimmermüden heit teilen wir mit, daß Frl. Matheſius gebeten hat, einen
Vortragenden aufs herzlichſte. Satz unſeres letzten Nachrichtenblattes, der in bezug auf die

Einſtimmig wurde in der Geſamtvorſtandsſißung des Rentnerverſammlung mit Frau Deutfeh beſagte daß Frl. Ma
Landesverbandes Halle- Merſeburg am 15. Januar, an der theſius nicht wußte, was ſie wollte“, zu berichtigen. Der
unſere Vorſtandsmitglieder faſt vollſtändig teilnahmen, Herr Satz war natürlich ſo gemeint Frl. Matheſius weiß nicht
Dr. Schiele zum 1. Vorſitzenden wiedergewählt. Organiſations welche Partet ſie den Rentnern bei der nächſten Wahl
fragen von größter Wichtigkeit wurden zur Zufriedenheit aller empfehlen ſoll. Dieſer Auffaſſung ſind wir noch heute.

geregelt. Einen Vortragsabend in der Gruppe Süd-Oſt am 31. JaGruppenleiterinnen und Gruppenleiter befaßten nuar leitete Frau Brüggemann. Geſchäftsführer Poche
ſich am 16. Januar in ausgiebiger Ausſprache mit der Ein ſprach nach Darbietungen von Frl. Schmidt, Frl. Strebel und
ziehung der Beiträge und Wahlſpenden. Frau Herbert über: „Die internationale Verdummung des

Der Zirkel der Redner, Rednerinnen und dätigen Partei deutſchen Volkes“. Er lieferte den Beweis, daß die Sozial
freunde erörterte folgende Probleme: am 16. Januar ſoziake demokraten ſtändig das Volk und Vaterland verraten Mit
Fragen, am 80. Januar den Verzweiflungskampf der Land einer eindrucksvollen Mahnung zur Mitarbeit ſchloß der Red
wirtſchaft. Referate dazu hielten Parteifreund Spigaht und ner ſeinen Vortrag, der reiches und neues Material enthielt.
Haupkmann Werner. Die erſte Sißung fand ihren Nieder ie öffentliche Verſammlung am 8. Februar im geradeſchlag in einer Entſchließung an die Parteileitung, ſich mehr lerten unrwer Wuchees ehe der ernee des San

als bisher den ſozialen Fragen zu widmen. Haupi mann fagsabg. Steuer aus Kaſſel zu einem beſonderen Ereignis
Werners Vortrag in der weiten Sitzung war ſo hochinter in unſerer Verſammlungstätigkeit. So trocken das Thema
eſſant, daß derſelbe Vortrag vor einem größeren Kreis inter Staat und Demokratie ausſah, ſo feſſelnd und intereſſant
eſſierker Parteifreunde gehalten werden ſoll. war der Vortrag ſelbſt. Abg. Steuer zeigte deutlich, wie
Gruppe Mitte- Weſt hielt am 19. Januar eine Zu undemokratiſch gerade die Verfechter der Demokratie ſeit 1918
ſammenkunft im St. Nikolaus ab, in welcher zunächſt Herr gehandelt haben mit Preſſeknebelei, Geſinnungsſchnüffelei
Prof. Schrader über die politiſche Lage refexierte. Stadt und Denungziation. Reicher Beifall belohnte den Vortrag
Herordneter Wonde zeigte dann genau die Tätigkeit unſerer an den ſich eine Ausſprache nicht anſchloß, und das war gut ſo.
Abgeordneten im Stadtparlamenk auf. Auch dieſer Vortrag Oberpoſtdirektor Hoechſtetter drückte den Dank der Verſamm
ergab die Tatſache, daß die Linke nur auf Parteiintereſſen lung in Worten aus und bat um Mitarbeit in der Partei.
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Jn der Gruppe Süd Weſt folgen lehrreiche Vorträge Schlag

auf Schlag. Dem letzten Vortrag des Herrn Prof. Stade
folgte am 3. Februar im „Hofjäger“ ein Vortrag des Partei
freundes Proß. Hertzberg über die politiſchen und wirtſchaft
lichen Wandlungen in Oſtaſien. Er beleuchtete die alte Kultur
Japans und Chinas. Europäiſche Völker erzwangen ſich Ein
tritt in Oſtaſten. Japan fand ſich raſch in die neue Lage,
es lernte, wurde eine Macht. In China herrſcht das Chaos,
Ordnung zu ſchaffen iſt ſehr ſchwer. Die Völker Aſiens er
ſtreben eine Einigkeit und werden dann für Europa zu der
gelben re Mit reger Anteilnahme ſolgten die Zuhörer
dem lehrreichen Vortrag.

Saalkreis.
Jn Schwerz fand am 14. Januar eine gutbeſuchte öffentliche

Verſammlung der Partet im Gaſthof Häder ſtatt. Partei
freund, Gutsbeſ. Woepke, leitete dieſelbe. Reichstagsabg.
Hemeter ſprach über die Not des Volkes und Vaterlandes
und beſonders über die Verhältniſſe der Landarbeiter und
der Landwirtſchaft. Mit den gegneriſchen Parteien ſetzte ſich
Geſchäftsführer Poche in der Ausſprache auseinander. Die
Verſammlung war erfolgreich, beſonders die Landarbeiter
en erkannt, daß in den Linksparteien ihre wahren Gegner
itzen.

Eine Reichsgründungsfeier hielt die Partei am 18. Ja
nuar im Gaſthof Mennicke zu Brachſtedt ab. Der Saal war
ſehr gut beſetzt und reich mit ſchwarzweißroten Fahnen
geſchmückt. Als Mitwirkende hatten ſich noch Mitglieder der
Theatergruppe unter Oskar Dietes Leitung und Mitglieder
der Jugendgruppe unter Frau Schwiegers Leitung zur Ver
fügung geſtellt. Letztere ſtellten Phramiden und boten Frei
übungen, erſtere brachten ein Theaterſtück „Der Fremden
legionär“. Frl. Kätchen Reichardt rezitierte in anerkennender
Weiſe, auch Herr Diete brachte noch zwei Vorträge. Alle Dar
bietungen fanden reichen Beifall. Die Muſik des Seifert
orcheſters brachte zündende Märſche. Das Hauptereignis
der Feier war die Feſtrede des D. Beneegee Hauptmann
Werner, Halle. Ausgehend von der Gründung des Reiches
ſprach der Redner offen aus, daß die Erneuerung des Reiches
nur durch das Landvolk kommen kann. Die Mahnung zur
reſtloſen Arbeit in der Partei ſprach am Schluß der Feier
Geſchäftsführer Poche. Die Leitung der Feier lag in den
bewährten Händen des Herrn Meinhardt, Hohen, der auch
die Anweſenden begrüßte und die Mitwirkenden in groß
zügiger Weiſe aufnahnt. Durch die Feier hat ſich die
D. N. V. P. hier in Brachſtedt noch mehr Freunde erworben

Hoch klingt das Lied vom braven Mann.
Eine entſchloſſene Tat beging vor einigen Tagen unſer aktiver

Parteifreund, Herr Dr. Schmidt aus Löbejün. Als er von einem
Krankenbeſuch zurückkehrte, bemerkte er, wie zwei Knaben im
ſog. Mühlenteiche eingebrochen und am Ertrinken waren. Sofort
türzte ſich Herr Dr. Schmidt in das Waſſer und nach großer An
trengung konnten die Knaben gerettet werden. Braävo!

Meiner werten Kanmdschaft
gebe ich hiermit bekannt, daß ich leider gezwungen
wurde, die von mir Seit 31 Jahren innegehabten
Räume in dem Grundstück Große Olrichstraße 87
freizumachen.
Da es mir nicht möglich war, geeignetere Lokalitäten
zu erhalten, setze ich nunmehr meinen soliden
Ausverkauf in den neuen provisoriseh hergertenteten
Geschäftst äumen

Kleine Vlrichsteaße 24
Eingang Jägergasse, schrägüber meinem biserigen
Geschäft) weiterhin fort.
Ich bleibe stets bemüit, im Preise äußerst entgegen
ezukommen und bitte um Ihren geschäteten Besuch.

Mit vorztglicher Hochachtung

Vilh. Brackebesck.
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Sachse 6 Mölter,
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1915 1926

Vortragskalender.

Saalkreis.
Vorausſichtlich finden Verſammlungen ſtatt am:

28. Februar in Nauendorf, Wallwitz, Gutenberg, Morl, Löbejün
24. Februar in Raunitz, Brachwitz, Döblitz, Wettin.
28. Februar in Rothenburg, Dornitz, Dobis, Deutleben.
1. März in Sieglitz, Mitteledlau, Wieskau, Kroſigk.

Halle.
Jahres hauptverſammlung. Dienstag, den 14. Fe

bruar, abends 8 Uhr, im Wintergarten. Tagesordnung:
Jahresbericht, Kaſſenbericht, Bericht der Rechnungsprüfer.
Satzungsänderung. Entlaſtung des Vorſtandes. Vorſtands
wahl. Verſchiedenes. Vortrag des Reichstagsabg. Reichs
bahndirektor Geh. Rat Laverreng, Berlin, über: „Die Be
deutung der kommenden Wahlen Die Jahreshauptverſamm
lung iſt eine Pflichtveranſtaltung, zu der alle Mitglieder nebſt
Angehörigen erſcheinen müſſen. Mitgliedskarte mitbringen.

Gruppe Nord-Oſt, Nord Weſſtt. Freitag, den 17. Fe
bruar, abends 8 Uhr, Vortragsabend im Katiſerhof. Vortrag
mit Lichtbildern des Geſchäftsführers Poche über: „Die
Bauernkriege und unſere heutige Landwirtſchaft

Aufklärungsvortrag über die Not der Landwirtſchaft im Gr. Ausſchuß. Am Montag, dem
27. Februar 1928, abends 8 Uhr, findet im roten Saal des
„Stadtſchützenhauſes“ ein Vortrag des Parteifreundes, Haupt
mann Werner, ſtatt über: „Der Verzweiflungskampf der
Landwirtſchaft“. Gäſte haben Zutritt. Zu dieſer Verſamm
lung müſſen alle Mitglieder des Gr. Ausſchuſſes erſcheinen.
Eintritt frei.

Oeffentliche Verſammlung. Mittwoch, den 29. Fe
bruar, abends 8 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Der Landtags
abg. Rittershaus, Stahlhelmkamerad, ſpricht über: „Was iſt
und was noch kommen wird. Beſonders eingeladen ſind die
Mitglieder des Stahlhelms, für die Rittershaus ſehr aktiv
tätig geweſen iſt. Eintritt für Mitglieder der Partei und
des Stahlhelms gegen Vorzeigen. der Mitgliedskarte frei.
Nichtmitglieder zahlen 50 Pf. Eintvitt.

Frauengausſchuß. Donnerstag, den 1. März, nachmittags
5 Uhr, Sitzung im Landesverband.

Heffentliche Verſammlung Am Dienstag, dem 6. März,
abends 8 Uhr, ſpricht im Geſellſchaftshaus der Vizepräſident
des Reichstages, Abg. Graef, Eiſenach über: „Der Parla
mentarismus und ſeine Folgen“.

S kS Ha S. Tel. 26657
J Aektestes bürgerliches Verkehrslokal der Dölauer Heide.

Sonntags, Mittwochs und Sonnabends
Konzerte vom Frauendorf Orchester.

Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten

Bei deutſchnationalem Mitglied
ſucht 1 KochLehrmädchen ſofort Stellung

Anfragen unter St. 1 an die Parteigeſchäftsſtelle Uni
verſitätsring 10.

Rotationsbruck von Otto Thieke, Buch und Kunſtdruckerei, Halle (Saale).
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